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eintraten ; ölfeuerung, Schaffung einer Kegelbahn,
Fundierungsarbeiten usw. Nach all dem steht fest,
daß der budgetierte Betrag nicht unterschritten wer-
den kann; anderseits aber dürften die Kosten, wie
uns von kompetenter Seite versichert wird, auch nicht
stark über den ersten Kostenvoranschlag hinauslaufen.

Es sind gegenwärtig auf der Baustelle etwas über
hundert Arbeiter beschäftigt. Weitere arbeiten bei
verschiedenen Firmen in der Stadt St. Gallen, z. B.

Schreiner und Glaser, so daß man mit Fug und
Recht sagen darf, daß die von der Linsebühlstraße
erhoffte Belebung des Arbeitsmarktes nicht ausge-
blieben ist.

Bau eines neuen Schulhauses in Schmerikon
(Seebezirk, St. Gallen). (Korr.) Die Schulgemeinde-
Versammlung beschäftigte sich mit der wichtigen Frage
des Baues eines neuen Schulhauses. Die Versamm-
lung beschloß nach einem Gutachten des Schulrates,
es sei der Schulrat zu beauftragen, Pläne und Kosten-
Voranschläge einzuholen und an einer nächsthin ein-
zuberufenden Schulgemeindeversammlung hierüber
Bericht und Antrag zu erstatten. Ein bedeutendes
Fondskapital ist vorhanden und der Bauplaß ange-
kauft. Für den zeitgemäßen Neubau sind die er-
forderlichen Mittel von zirka 300,000 Fr. zu beschaffen.

Kirchenrenovation in Flums (St. Gallen). Hier
soll die St. Justuskirche gründlich renoviert werden.
Die Kosten belaufen sich auf zirka 90,000 Franken.

Die Mietzinse in der Schweiz.
(Korrespondenz.)

Zu Anfang September fand in Vevey ein Schwei-
zerischer Städtetag statt, an welchem der Statistiker
der Stadt Bern, Dr. Freudiger den Versuch unter-
nahm, den gegenwärtigen Stand des Mietzinspro-
blems in der Schweiz zu schildern. Das Resultat der
neuesten Erhebungen interessiert natürlich den Mieter
wie den Vermieter, den Laien wie den Fachmann der
Baubranche.

Zunächst das trockene Zahlenmaterial : Der Miet-
Preisindex der Altwohnungen beträgt zur Zeit in
Zürich 204, in Basel 188 und in Bern 187 bei Be-
zugnahme auf die Ziffer 100 im Jahre 1914. Die
Steigerung infolge Handänderungen, Umbauten und
Überzahlungen sind also ganz enorm. Für die Neu-
bauwohnungen können selbstredend nur die Herstel-
lungskosten bestimmend sein. Diese stiegen von 1914
bis 1922, also innerhalb der kurzen Spanne von 8 Jahren
bis auf ihre dreifache Höhe und sind seither langsam
aber konstant gesunken. Der Baukostenindex steht
heute in Bern auf 170, in Zürich sogar nur mehr
auf 153. (Für Basel ist die Zahl leider nicht bekannt.)

Wenn die Mietpreise gegenwärtig gegenüber den
Baukosten erheblich höher stehen, so liegt das in
erster Linie an dem andauernd gesteigerten Komfort
in den Mietwohnungen. Die Mietzinse sind zur Zeit
ziemlich stabil. Günstige Voraussehungen für einen
Mietpreisabbau schuf der seit dem leßten Jahre statt-
findende Rückgang der Hypothekarzinse, dessen Aus-
Wirkungen in der Breite erst bevorstehen. Der Mentor
empfahl den Städten und Gemeinden zur Unter-
stüßung der Preisreduktionen die Herabseßung der
ôfféntlichen Lasten, wie beispielsweise der Brandver-
Sicherungsprämien und Anschlußkosten. Auf dem
Gebiete der Wohnungshygiene sind in den leßten
Jahrzehnten gewaltige Fortschritte zu verzeichnen.
Gerade in den größeren Gemeinden konnten die
Mißstände sanitärer Art auf ein Minimum reduziert

werden. Diese Hebung des Wohnungsstandes mußte
naturgemäß eine Erhöhung des Mietzinsmittelwertes
zur Folge haben. Verschärfte baupolizeiliche Vor-
schritten wirkten in gleicher Richtung.

Nach Ansicht des Referenten liegt eine normale
Höhe des Mietzinses dann vor, wenn für den Haus-
besißer als Resultat eine angemessene Rendite mit
Verzinsung des Eigenkapitals von zurzeit nicht über
5 % übrig bleibt. Unter diesen Stand sollen die
Mieten aber auch nicht sinken, weil sich sonst sofort
die volkswirtschaftlich lähmende Folge eines Still-
Standes in der Bautätigkeit bemerkbar machen würde.

Die vor dem Jahre 1914 erbauten Wohnungen
dürfen im allgemeinen nach der Meinung von Dr.
Freudiger Mietzinse erreichen, welche die Erstellungs-
kosten um ca. 40 bis 50% überragen. In handge-
änderten Vorkriegshäusern bezeichnet er eine Er-
höhung von 60 bis 70% als noch annehmbar. —
Da die lokalen Erhebungen über die Baukosten und
Mietzinshöhen nur spärlich durchgeführt und unter-
sucht sind, befürwortete der Redner in seinem Schluß-
wort eine intensivere Vornahme von örtlichen Be-

rechnungen über die Rentabilität des Hausbesißes,
welche nach einheitlichen Richtlinien der Zentralstelle
des Städteverbandes zu behandeln wären. Rü.

Das Ende des Bauhauses in Dessau.
(Korrespondenz.)

Die seit Jahren gehegte Befürchtung, daß das

Dessauer Bauhaus plößlich einmal seine Pforten

schließen müsse, ist kürzlich eingetroffen. Doch aus

etwas anderen, statt den ursprünglich vermuteten
Gründen. Die Erstellung der Atelier- und Werkstatt-
gebäude und der Meisterhäuser und namentlich die
späteren Versuche im Siedelungsbau unter Anwen-
dung einer weitgehenden Montagebauweise (Trocken-
bauweise mit großformatigen Platten) hatten eine

Menge Geld verschlungen und die Stadt Dessau

weigerte sich entschieden, ihre Finanzkraft weiterhin
in der eingeschlagenen Richtung dem Bauhaus zur

Verfügung zu stellen.
Damals stand ein Zusammenbruch nicht fern. Nach

dem Abschied von Walter Gropius, seines Leiters, wurde
bekanntlich der Basler Architekt Hannes Meyer zum
Nachfolger ernannt. Das Bauhaus verlegte sich von
da ab intensiver auf produktive Arbeiten (auf An-

fertigung von Tapeten, Webereien, Beleuchtungs-
körper, usw.) und seßte sich dadurch selbst in den

Stand, von der Stadt Dessau unabhängiger und selb-

ständiger zu werden. Allerdings, Hannes Meyer
wurde vor zwei Jahren, troß seiner künstlerischen
und pädagogischen Verdienste von [seinem Posten

gestoßen, weil er der stets zunehmenden Verpollti-
sierung der Anstalt Vorschub leistete. (Bei seiner
radikalen Gesinnung fand er bekanntlich das ihm

zusagende Amt in einer Professur für Architektur in

Moskau). Doch die kommunistische Gesinnung trieb

im Bauhaus zu Dessau weitere Wurzeln und da und

dort beteiligte sich ein Teil der Schülerschaft aktiv an

Demonstrationen und Unruhen, bis das Maß über-

lief und die Gegenbewegung scharf einseßte. Sie

erfolgte unter Führung der Nationalsozialisten, welch®

soweit gingen, kurzerhand den Abbruch des „b°>-

schewistiSchen Baudenkmals" zu fordern. Der Sieg

der Braunhemden im Stadtrat zu Dessau diktiert nun

die Schließung der einzigartigen künstlerischen S^u'®
und die Verabschiedung ihrer Lehrerschaft. Architektur
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sintrstsn: (Oltsuerung, 5cksttüng sinsr Xsgslkskn,
kunclisrungssrksitsn usw. XIsck sll clsm stskt tsst,
clsh clsr kuclgstisrts kstrsg nickt untsrsckrittsn wer-
clsn ksnn; snclsrssits sksr clürttsn clis Xostsn, wie
uns von kompstsntsr 5sits vsrsicksrt wirci, suck nickt
stsrk üksr clsn srstsn Xostsnvorsnscklsg kinsuslsutsn.

^s sincl gegenwärtig sut clsr ksustslls stwss üksr
kunclsrt ^rksitsr ksscksttigt. Wsitsrs srksitsn ksi
vsrsckisclsnsn kirmsn in clsr 5tsclt 5k Osllsn, T. k.
5ckrsinsr uncl (3Isssr, 50 clsl; msn mil kug uncl
Xsckt ssgsn clsrt, clslz clis von clsr kinssküklstrslzs
srkottts ôslskung clss ^rksitsmsrktss nickt susgs-
klisksn izt.

ksu einei neuen Zckulksuiel in Zckmekîkon
(5ssksTirk, 5t. Osllsn). (Xorr.) Ois 5ckulgsmsincls-
vsrssmmlung ksscksttigts sick mit clsr wicktigsn krsgs
clss ksuss sinss neusn 5ckulksusss. Ois Vsrssmm-
lung ksscklot; nsck sinsm Outscktsn clss 5ckulrstss,
S5 ssi clsr 5ckulrst Tu kssuttrsgsn, klsns uncl Xostsn-
vorsnscklsgs sinTukolsn uncl sn sinsr nsckstkin sin-
Tuksrutsnösn 5ckulgsmsincisvsrssmmlung kisrüksr
ösrickt uncl ^ntrsg Tu srststtsn. ^in ksclsutsnclss
konclskspitsl ist vorksnclsn uncl clsr ksuplstz sngs-
ksutt. kür clsn Tsitgsms^sn klsuksu sincl clis sr-
torclsrlicksn l^ittsl von Tirks ZOO,MO kr. Tu ksscksttsn.

Xîrckenkenovstion in kiuml (5t. Osllsn). Klisr
soll clis 5t. lustuskircks grüncllick rsnovisrt wsrclsn.
Ois Xostsn kslsutsn sick sut Tirks 9O,OOO krsnksn.

vie ^iekiinîe in cier Zck^eiz:.
(Xorrssporictsri?.)

^u ^ntsng 5sptsmksr tsncl in Vsvs^ sin sckwsi-
Tsriscksr 5tsotstsg ststt, sn wslcksm clsr 5tstistiksr
clsr 5tsclt Kern, Or. krsucligsr clsn Vsrsuck untsr-
nskm, clsn gegenwärtigen 5tsncl clss k4istTinzpro-
KIsms in clsr 5ckwsiT Tu sckilclsrn. Oss Xssultst clsr
nsusstsn krkskungsn intsrsssisrt nstürlick clsn blister
wie clsn Vsrmistsr, clsn ksisn wie clsn ksckmsnn clsr
Lsukrsncks.

^unäckst clss troclcsns ^sklsnmstsrisl: Osr K4ist-
prsisincisx clsr ^ltwoknungsn kstrâgt Tur Xsit in
/^ürick 2O4, in össsl ILL uncl in ösrn 187 ksi ös-
^ugnskms sut clis ^ittsr 1OO im lskrs 1914. Ois
5tsigsrung intolgs klsnclsncisrungsn, klmksutsn uncl
Oksr^sklungsn sincl slso gsn? snorm. kür clis XIsu-
ksuwoknunzsn lconnsn sslkstrsclsncl nur clis klsrstsl-
lungslcostsn ksstimmsncl ssin. Oisss stis^sn von 1914
kis 1922, slso innsrkslk clsr lcur^sn 5psnns von L lskrsn
kis sut ikrs cirsitscks klöks uncl sincl ssitksr lsngssm
sksr lconstsnt gssunlcsn. Osr ösulcostsninclsx stskt
ksuts in ksrn sut 17O, in ^ürick sogsr nur mskr
sut 153. (kür ksssl ist clis ^skl Isiclsr nickt kslcsnnt.)

Wsnn clis K4istprsiss zsgsnwsrtig gsgsnüksr clsn
ösulcostsn srksklick köksr stsksn, so lisgt clss in
srstsr kinis sn clsm snclsusrncl gsstsizsrtsn Xomtort
in clsn K4istv,oknungsn. Ois K4ist^inss sincl ?ur ^sit
^ismlick stskil. Oünstigs VorsussskunHsn tür sinsn
k4istprsisskksu sckut clsr ssit clsm lst;tsn lskrs ststt-
tinclsncls Xüclczsng clsr kl^potkslcsr^inss, clssssn ^us-
wirlcungsn in ^sr krsits srst ksvorstsksn. Osr K4sntor
smptskl clsn 5tscltsn uncl Osmsinclsn -ur klntsr-
Stützung clsr krsisrsclulctionsn clis klsrsksstzung clsr
öttsntlicksn ksstsn, wis ksispislswsiss clsr krsnclvsr-
sicksrungsprsmisn uncl ^nsckiuhlcostsn. ^ut clsm
Oskists cisr Woknungsk^gisns sincl in clsn tstztsn
lskr^skntsn gswsltigs kortscKritts ^u vsrisicknsn.
(Osrscls in clsn grökzsrsn (3smsinclsn Iconntsn clis
K4ihstsncls ssnitsrsr ^rt sut sin Minimum rsciu^isrt

wsrclsn. Oisss klskung clss Woknungsstsnclss mulzts
nsturgsmsl; sins krkökung clss Kliàinzmittslwsrtsz
^ur kolgs ksksn. Vsrscksrtts ksupoli^silicks Vor-
sckrittsn wirlctsn in glsicksr Xicktung.

klsck ^nsickt clss Xstsrsntsn lîsgt sins normsis
klöks clss K/Iiàinsss clsnn vor, wsnn tür clsn KIsus-
kssitzsr sis Xssuitst sins sngsmssssns ksnclits mit
Verzinsung clss kigsnlcspitsls von ::ur^sit nickt üksr
5°/g ükrig klsikt. Ontsr clisssn 5tsncl sollsn 6is
leisten sksr suck nickt sinken, wsi> sick sonst sotort
clis volkswirtscksttlick Iskmsncls kolzs sinss 5ti>>-

stsnclss in clsr ksutstigksit ksmsrkksr mscksn würcls.
Ois vor clsm lskrs 1914 srksutsn Woknungsn

clürtsn im sllgsmsinsn nsck clsr Xlsinung von Or.

krsucligsr K4iàinss srrsicksn, wslcks ciis krstsüungs-
kosten um cs. 4O kis 5O°/g üksrrsgsn. >n ksnclgs-
snclsrtsn Vorkrisgsksussrn ks^sicknst sr sins kr-
kökung von 6O kis 7O°/g sls nock snnskmksr. —
Os clis loksisn krkskungsn üksr clis ösukostsn uncl
Xlistiinsköksn nur spsriick clurckgstükrt uncl untsr-
suckt sincl, kstürwortsts clsr Xsclnsr in ssinsm 5ckluh-
wort sins intensivere Vornskms von örtiicksn ks-
rscknungsn üksr clis Xsntskilitst clss ktsuskssitzss,
wslcks nsck sinksitlicksn Xicktlinisn clsr ^sntrslstslls
clss 5tsàvsrksnclss ?u ksksnclsln wsrsn. kü.

vs! knöe äe! ksulisu!« in »«un.
(Xorrssporictsn?.)

Ois ssit lskrsn gsksgts öskürcktung, clslz cls!
Ossssusr ksuksus plötzlick sinmsl seine ktortsn
scklislzsn müsse, ist Kür^lick singstrottsn. Oock sm
stwss snclsrsn, ststt clsn ursprünglick vsrmutstsi
Orünclsn. Ois krstsllung clsr ^tslisr- uncl Wsrkststt-
gsksucls uncl clsr k/Isistsrksussr uncl nsmsntlick clis

späteren Vsrsucks im 5isclslungsksu untsr ^nwsri-
clung sinsr wsitgsksnclsn K4ontsgsksuwsiss (Irocksn-
ksuwsiss mit gro^tormstigsn klsttsn) ksttsn sine
K4sngs Oslcl vsrscklungsn uncl clis 5tsclt Ossssu

weigerte sick sntsckisclsn, ikrs kinsn^krstt wsitsrkin
in clsr singsscklsgsnsn Xicktung clsm ksuksus
Vsrtügung 2lu stellen.

Osmsls stsncl sin ^ussmmsnkruck nickt tsrn. klscli
clsm ^ksckiscl vonWsltsrOropius, seines ksitsrs.wurcls
ksksnntlick clsr ksslsr ^rckitskt KIsnnss Xls^sr ^um
klscktolgsr srnsnnt. Oss ösuksus verlegte sick von
cls sk intensiver sut procluktivs ^rksitsn (sut ^n-
tsrtigung von Ispstsn, Wsksrsisn, öslsucktungs-
Körper, usw.) uncl setzte sick clsclurck sslkst in clsn

5tsnci, von clsr 5tsclt Ossssu unskksngigsr uncl sslk-
stsncligsr ^u wsrclsn. ^Ilsrclings, KIsnnss K4sysc
wurcls vor ?wsi lskrsn, trotz seiner künstlsriscksn
uncl psclsgogiscksn Vsrclisnsts von (ssinsm kosten

gsstohsn, weil er clsr ststs ^unskmsnclsn Vsrpollti-
sisrung clsr ^nstslt Vorsckuk lsiststs. (ksi seiner
rsclikslsn Ossirinung tsncl sr ksksnntlick clss ikrn

^ussgsncls ^mt in sinsr krotsssur tür ^rckitsktur in

K4osksu). Oock clis kommunistiscks (Besinnung triek

im ksuksus Tu Ossssu wsitsrs WurTsln uncl cls uncl

clort kstsiligts sick sin Isil clsr 5ckülsrsckstt sktiv sn

Osmonstrstionsn uncl klnruksn, kis clss K4slz üksr-
list uncl clis (5sgsnkswsgung scksrt sinsstzts. ^s
srtolgts untsr kükrung clsr XlâtionslsoTislistsn, wslcne

soweit gingen, kurTsrksncl clsn /^kkruck clss ,,kv>'

sckswistiScksn ösuclsnkmsls" Tu torclsrn. Osr 5isg

clsr krsunksmclsn im 5tscltrst Tu Ossssu cliktisrt nnn

ciis 5cklislzung clsr sinTigsrtigsn künstlsriscksn ^n^
uncl clis Vsrsksckisclung ikrsr kskrsrsckstt. ^rckitsktur
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und Politik vertragen sich schlecht miteinander, ebenso
wie Politik mit aller Kunst. Die Schuld an der be-
dauerlichen Aufhebung des Bauhauses liegt rechts
wie links, bei den Hitlerleuten, wie bei den Sowjetan-
hängern.

Immerhin, was die Architektur anbetrifft, so ver-
liert'sie heute im'Bauhaus Dessau vielleicht doch nicht
soviel, wie auf den ersten Blick erscheinen möchte.
Recht verstanden: heute! Denn die baukünstlerische
Mission des Bauhauses dürfte in der Hauptsache
längst erfüllt sein. Die Ideen sind von ihm aus in
die umgebenden Länder gedrungen und das Neue
Bauen ist doch in leßter Zeit zu ganz beträchtlichen
Teilen zu unserem Gemeinschaftsgut geworden. Die
Räume in der Bauhausmeistersiedlung von 1926, das
sind grosso modo die Räume, wie sie sich in jedem
modernen Wohnhause finden. Zum mindesten ist der
Geist und die Auffassung vom Bauen von Dessau
aus in die Welt gegangen, ist aufgenommen und
verarbeitet worden und hat uns das befreite Wohnen
gebracht. Man mag einwenden, daß die neue Be-

wegung erstmalig von Holland ausgestrahlt sei, so
anno 1923. Doch die Elemente, die dort von Spie-
lerei und Romantik getränkt waren, wurden zuerst
in Weimar und dann in Dessau einer tüchtigen Läu-
terung unterzogen, wodurch sie erst ihre Lebensfä-
higkeit errangen. Nehmen wir also den Untergang
des Bauhauses nicht allzu tragisch, freuen wir uns
dafür umsomehr an seinem erfüllten Zwecke.

Vor sechs Jahren erstanden in Dessau sowohl
Werkstättengebäude, Ateliergebäude und die Meister-
häuser. Etwa anderthalbhundert Schüler und rund
sin Dußend Meister mit hervorragend klingenden
Namen füllten die Räume. Die im Weimarer Bau-
haus noch angewendete Zweiteilung von Formmeister
und Werkmeister fiel zugunsten einer einheitlichen
Leitung durch eine einzige Persönlichkeit. Der Schüler
hatte zunächst zwei Semester Vorlehre durchzumachen,
während welcher Zeit er seine individuelle Entfaltung
gewinnen sollte. In weiteren fünf Semestern durfte
er sich seinem speziellen Gebiete zuwenden, ohne
aber seine geistige, technische und künstlerische Ge-
samtausbildung außer Acht zu lassen. Bei der Neu-
heit, mit der jedes Ding angepackt wurde, mußte
zunächst die Freude am Funktionellen, am Technischen
überwiegen. Namentlich die Bauhausbühne zeigte
sich zuerst arg von der problematischen und spiele-
rischen Seite. Das Elementare schälte sich aber bald
heraus : Form, Farbe und Licht, Laut, Wort und
Sprache, Klang und Ton wurden in ihrer Naturhaftig-
keit erkannt. Das ursprüngliche, geseßmäßige, thea-
trische Spiel wieder als solches angestrebt.

Bei den Werkstattarbeiten herrschte der Gedanke
nach dem Zwecke vor. Die Herstellungsmethoden
fanden dabei gebührende Berücksichtigung. Man
suchte nach den typischen Grundformen und Grund-
färben. Die Werkstätten sollten nach dem Sinne von
Gropius Laboratorien sein, „in denen vervielfältigungs-
reife, für die heutige Zeit typische Geräte sorgfältig
im Modell entwickelt und dauernd verbessert wer-
den." Daß es bei aller Arbeit, die auf die maschi-
nelle Produktion zugeschnitten wurde, wirklich nicht
an Fantasie gebrach, beweisen die Erzeugnisse der
Schule. Das Bauhaus war übrigens die einzige künst-
lerische Schule in Deutschland, welche die allgemeine
Ausbildung der Studierenden neben der fachlichen
'orderte, also gewissermassen : eine Kunsthochschule.

Wie nicht anders möglich, erregten die Bauhaus-
Produkte zunächst bei der Umwelt höchstes Befrem-
den. Wir haben es ja am eigenen Leib erfahren,

wie die ersten Stahlrohrmöbel und Opalglasscheiben
als Beleuchtungskörper in ihrem Purismus auf uns
wirkten. Heute, nach einem einzigen Lustrum, sind sie
uns zur Selbstverständlichkeit geworden. Die Einrich-
tungen der Bauhausmeister-Siedlungsräume schienen
uns geradezu revolutionär und überwältigend, sie
standen uns als zu geistlos und zu konstruktiv ge-
genüber. In denselben Wohnräumen fühlen wir uns
heute durchaus wohl. Es sind eben die überzeu-
genden und einfachen Lösungen, die unsere Befrie-
digung wachrufen. Vor allem die für den praktischen
Gebrauch so zweckmässigen und in der Farbe doch
so angenehmen Bauhaustapeten haben durchwegs
Eingang gefunden und füllen die Musterbücher aller
Händler.

Die schöpferischen Arbeitswerte der Schule sind
nicht gering anzuschlagen. Und vor allem war es
der Gemeinschaftsgeist des Bauhauses, die glückliche
Atmosphäre gegenseitiger Anregung und Befruchtung,
die das Schaffen zu solchem Erfolg führen konnte,
Gropius selbst suchte ja bekanntlich diesen Gedanken
in seinem Werkstattenbau dadurch auszudrücken, dal}
er diesen nach außen hin in einer einzigen Glas-
fläche zusammenfaßte und auch im Innern die Stock-
werke nicht starr voneinander trennte, sondern die
Geschosse dem Glasgehäuse entlang ineinander über-
gehen ließ und sie wenigstens ideell zu einem ein-
zigen Raum verschmolz. (Diesen Gedanken, der sicher
weit über die bloße Zweckbauweise hinausgeht, hatte
Gropius allerdings durch schwerwiegende praktische
Nachteile zu erkaufen.)

Man hat die Bauhaus-Architektur oft mit dem
Namen „Baubolschewismus" betitelt. Sehr zu Unrecht ;

denn die Ideen des Neuen Bauens entstanden im
Westen, in den Köpfen deutscher, holländischer und
französischer Ingenieure, Architekten und Künstler.
Sowjetrußland, das mit aller Tradition brach, zeigte
sich den neuen Leitideen besonders zugänglich und
die neue Aera der Architektur gab eine ausgezeich-
nete Folie für die neue russische Kulturpropaganda.
Wir wissen ja, daß die großen Bauaufgaben im öst-
liehen Reich der ungeahnten Möglichkeiten von Archi-
tekteri wie Le Corbusier, dem Frankfurter May, un-
serem Mitbürger Hannes Meyer und einem ganzen
Stabe von holländischen und deutschen Baukünstlern
bearbeitet werden. Es wird daher verständlich, daß
die moderne Haltung des Dessauer Bauhauses sich
den östlichen Impulsen offen zeigte, nur verlor die
Schule in ihrer Verpolitisierung die ihr gesteckte
Grenze leider aus dem Blick. So verfiel das Bauhaus
nun nicht der gefürchteten Wirtschaftskrise, sondern
wurde größtenteils aus eigener Ursache ein Opfer
politischer Verhältnisse.

Wir zweifeln an einem baldigen Wiederaufbau
der Schule an einer andern Stätte Deutschlands. Viel-
leicht gelingt es ihr aber in Verbindung mit der In-
dustrie wenigstens ihre Tätigkeit auf kunstgewerb-
lichem Gebiete wieder aufzunehmen; denn die Ein-
nahmen des Bauhauses aus dem Verkauf seiner Pro-
dukte oder Lizenzen stellen immerhin ein Aktivum
dar. Für die Weiterentwicklung der freien Künste
des Bauhauses hingegen dürfte die Lage weit schlim-
mer stehen.

Die Gegner des Neuen Bauens werden wie die
Hitlerleute die Nachricht vom Untergang des Des-
sauer Bauhauses mit Befriedigung entgegennehmen.
Diese seien aber daran erinnert, daß solche und
ähnliche Institutionen, welche agressiv und kom-
promißlos vorwärtsschreiten, zu allen Zeiten notwen-
dig sind. Gerade im Baufach gilt es vom Fleck zu
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uncl koiiliic vsrlrsgsn xick xckisckl milsinsncisr, sksnxo
wis koiiliic mil siisr Kunxl. Ois 5ckuicl sn cisr ks-
clsusriicksn ^ulkskung clsx ksuksuxsx iisgl rscklx
wis iinlcx, ksi clsn kiilisrlsulsn, wis ksi clsn ^owjslsn-
ksngsrn.

immsrkin, wsx clis ^rckilsiclur snkslrilll, 50 vsr-
iisrl'xis ksuls im'ksuksux Dsxxsu visiisickl clock nickl
xovisl, wis sul clsn srxlsn öiiclc srxcksinsn möckls.
ksckl vsrxlsnclsn: ksuls! Dsnn clis ksuicünxlisrixcks
Klixxion clsx ksuksuxsx clürlls in cisr kisuplxscks
isngxl srlüiil xsin. Dis icissn xincl von ikm sux in
clis umgsksncisn ksncisr gsclrungsn unci clsx KIsus
ösusn ixl clock in islzlsr ^sil ?u gsn^ kslrsckliicksn
Isiisn ^u unxsrsm Osmsinxcksllxgul gsworcisn. Dis
ksums in cisr ksuksuxmsixlsrxisciiung von 1926, clsx
xincl groxxo mocio clis i?sums, wis xis sick in jsclsm
mocisrnsn Woknksuxs linclsn. ^um minclsxlsn ixl cisr
Osixl uncl clis ^ullsxxung vom ksusn von Dsxxsu
sux in clis Wsil gsgsngsn, ixl sulgsnommsn unci
vsrsrksilsl worclsn uncl ksl unx clsx kslrsils Woknsn
gskrsckl. I^Isn msg sinwsnclsn, cisiz clis nsus ks-
wsgung srxlmsiig von kioilsncl suxgsxlrskil zsi, 50
snno 192Z. Dock clis Elements, clis clorl von 5pis-
isrsi unci komsnlilc gslrsnicl wsrsn, wurclsn ^usrxl
in Wsimsr uncl cisnn in Dsxxsu sinsr lückligsn käu-
tsrung unlsr^ogsn, woclurck xis srxl ikrs ksksnxls-
kigicsil srrsngsn. kiskmsn wir sixo clsn kinlsrgsng
clsx ksuksuxsx nickl sii^u lrsgixck, lrsusn wir unx
cislür umxomskr sn xsinsm srlüiilsn ^wscics.

Vor xsckx lskrsn srxlsncisn in Dsxxsu xowoki
Wsricxlsllsngsksucis, ^lsiisrgsksucis unci clis i^Isixlsr-
iisuxsr. klws snclsrlksikkuncisrl 5cküisr unci runci
îin Dul)sncl I^isixlsr mil ksrvorrsgsncl Iciingenclsn
i^smsn lüiilsn clis käums. Dis im Wsimscsr Lsu-
lisux nock sngswsnclsls ^wsilsilung von kocmmsixlsi'
uncl V^/si-lcmsixlsc lis! ^ugunxlsn sinsc sinksillicksn
ksilung clucck sins sin^igs ^scxönlicklcsil. Dsr Hckulsc
lislis ^unâckxl ^wsi 5smsxtsc Vorlsk^s clui-ck^umscksn,
wäkcsncl ws!cksc ^sil sc xsins inclivicluslls ^nllsllung
gswinnsn xollls. ln wsilsi'sn lünl ^smsxlsm clucks
sc xick xsinsm xps^isüsn Oskisls ?uv,snclsn, okns
sksc xsins gsixligs, lscknixcks unci lcünxtlscixcks (Ds-
xsmtsuxki!clung suhsc ^ckl ?u lsxxsn. Vsi clsc KIsu-
ksil, mil clsc jsclsx Din^ sn^spsclcl wuccls, mukzls
Tunäckxl clis kcsucls sm kunlclionsllsn, sm Iscknixcksn
ükscwisJsn. klsmsnllick clis ksuksuxkükns ^sigls
5ick Tuscxl scg von clsc pcoklsmslixcksn unci xpisls-
cixcksn 3siis. Dsx ^Ismsnlscs xckâ!ls xick sksc kslcl
ksmux: kocm, kscks unci kickl, ksul, Wocl unci
5pcscks, Xlsng unci Ion wurcisn in ikcsc klslurksllig-
ksil scicsnnl, Dsx ucxpcüngiicks, gsxslzmäizi^s, lkss-
lnxcks Zpisi wisclsc six xoicksx sngsxlcskl.

ösi clsn Wsclcxlsllscksilsn ksccxckls cisc (Dscisnics
nsck cism ^wscics von Dis klscxlsiiungxmslkocisn
lsncisn clsksi gskükcsncis kscücicxickligung. I^lsn
5uckls nsck clsn l^pixcksn Ocuncilormsn unci Ocunci-
lscksn. Dis Wscicxlsllsn xoiilsn nsck cism Hinns von
Ocopiux kskomlocisn xsin, „in cisnsn vscvisilslligungx-
^sils, lür clis ksuligs ^sit l^pixcks (Dscsls xocglsilig
im I^iocisli snlwicicsil unci cisuscnci vscksxxscl wsc-
<lsn." Dsh sx ksi siisc ^cksil, clis sul clis msxcki-
isiis krociuiclion ^ugsxcknillsn ^vuccis, wiciclick nickl
2n ksnlsxis gskcsck, kswsixsn clis ^c-sugnixxs cisc
^ckuis> Dsx ösuksux wsc ükcigsnx clis sin^igs icünxl-
isnxcks Zckuis in Dsulxckisncl, vcsicks clis siigsmsins
^uxkiiclung clsc ^luciiscsncisn nsksn cisc lsckiicksn
^ccisclE, sixo gswixxscmsxxsn: sins Kunxikockxckuis.

^Vis nickl snclscx möglick, sccsglsn clis ösuksux-
p^ciuicls Tunsckxl ksi clsc kimwsil köckxlsx öslcsm-
clsn. Wic ksksn sx js sm sigsnsn ksik sclskcsn,

wis clis scxlsn Hlskicokcmöksl unci Opsigisxxcksiksn
six Vsisucklungxicöi'psi' in ikcsm kucixmux sul unx
v/iciclsn. kisuls, nsck sinsm sinnigen kuxlcum, xincl xis
unx ziuc 5slkxlvscxlsncilickicsil gswoccisn. Dis ^incick-
lungsn cisc ösuksuxmsixlsc-5iscliungxrsums xckisnsn
unx zscscls^u csvoiulionsc unci üksc>vsiligsncl, xis
xlsnclsn unx six ?u gsixliox unci ?u iconxlcuicliv gs-
gsnuksn in cisnxsiksn Wokncsumsn lükisn wic unx
ksuls ciuccksux woki. ^x xincl sksn clis üksc^su-
gsnclsn unci sinlscksn köxungsn, clis unxscs Vslcis-
ciigung wsckrulsn. Vor siism clis lüc clsn pcslclixcksn
Oskcsuck xo ^wscicmsxxigsn unci in clsc kscks clock
xo sngsnskmsn ksuksuxlspslsn ksksn clucckwszx
^ingsng gslunclsn unci lülisn clis lvluxlsi'kücksi' siisc
i-isocilsr.

Dis xckoplsnxcksn ^cksilxv/scls clsc 5ckuis xinci
nickl gering sn^uxckisgsn. Dncl vor siism wsr sx
cisr (?smsinxcksllxgsixl clsx ösuksuxsx, clis gluciclicks
^lmoxpksrs gsgsnxsiligsr Anregung unci öslrucklung,
clis clsx 5cksllsn ?u xoicksm krloig lükrsn Iconnls,
Oropiux xsikxl xuckls js ksicsnnliick ciisxsn (^sclsnicsn
in xsinsm Wsricxlsllsnksu clsclurck sux^uclrüclcsn, cls^
sr ciisxsn nsck sulzsn kin in sinsr sin^igsn OIsx-
liscks ^uxsmmsnlsizls unci suck im innsrn ciis 5loclc-
wsrics nickl xlsrr vonsinsncisr lrsnnls, xonclsrn ciis
(Dsxckoxxs clsm (Disxgsksuxs snlisng insinsnclsr üksr-
gsksn lisl) unci xis wsnigxlsnx iclssli ^u sinsm sin-
?igsn ksum vsrxckmoi^. (Disxsn Osclsnicsn, cisr xicksr
wsil üksr clis kiolzs /wscicksuwsixs kinsuxgskl, kslls
Oropiux siisrclingx clurck xckvvsrwisgsncls prsiclixcks
kiscklsiis ^u sricsulsn.)

k>1sn ksl clis ösuksux-^rckilsiclur oll mil cism
KIsmsn „ösukoixcksvvixmux" kslilsll. 5skr ^u kinrsckl 1

cisnn clis iclssn clsx kisusn Lsusnx snlxlsncisn im
Wsxlsn, in clsn Köplsn clsulxcksr, koiisnclixcksr unci
lrsnTÖxixcksr ingsnisurs, ^rckilslclsn unci i^ünxlisr.
5owjslrulzisncl, ksx mil siisr Irsciilion krsck, ^sigls
xick clsn nsusn ksilicissn ksxonclsrx ^ugsngiick unci
clis nsus ^srs cisr ^rckilsictur gsk sins suxgs^sick-
nsls koiis lür clis nsus ruxxixcks i<uilurpropsgsncis.
Wir wixxsn js, cis^ clis grolzsn ösusulgsksn im öxl-
iicksn ksick cisr ungssknlsn I^Iögiickicsilsn von Arcki-
lsiclsn wis ks Lorkuxisr, clsm krsniclurlsr I^Is^, un-
xsrsm I^Iilkürgsr kisnnsx I^Is^sr uncl sinsm gsn?sn
5lsks von koiisnclixcksn uncl clsulxcksn ksuicünxllsrn
kssrksilsl wsrclsn. kx wircl clsksr vsrxlsncliick, clsh
ciis moclsrns kisilung clsx Dsxxsusr ösuksuxsx xick
clsn öxliicksn impuixsn ollsn ^sigls, nur vsrior clis
5ckuis in ikrsr Vsrpoiilixisrung clis ikr gsxlscicls
(Drsn^s Isicisr sux clsm kiicic. 5o vsrlisi clsx ksuksux
nun nickl cisr gslürcklslsn Wirlxcksltxicrixs, xonclsrn
wurcls gröhlsnlsiix sux sigsnsr Drxscks sin Oplsr
poiilixcksr Vsrksilnixxs.

Wir ^wsilsin sn sinsm ksicligsn Wisclsrsulksu
cisr 5ckuis sn sinsr sncisrn Äslts Dsulxckisnclx. Viel-
isickl gsiingl sx ikr sksr in Vsrkinclung mil cisr in-
cluxlris wsnigxlsnx ikrs Isligicsil sul lcunxlgswsrk-
iicksm (Ìskisls wisclsr sul^unskmsn? cisnn clis kin-
nskmsn clsx ksuksuxsx sux clsm Vsricsul xsinsr ?ro-
clulcls oclsr ki^sn^sn xlsiisn immerkin sin ^Iclivum
cisr. kür clis Wsilsrsnlwiciciung cisr lrsisn Xünxls
clsx ösuksuxsx kingsgsn ciürlls ciis ksgs wsil xckiim-
msr xlsksn.

Dis (5sgnsr clsx KIsusn ksusnx wsrclsn wis clis
klilisrisuls clis kisckrickl vom KInlsrgsng clsx Dsx-
xsusr ksuksuxsx mil kslriscligung snlgsgsnnskmsn.
Disxs xsisn sksr clsrsn srinnsrl, cislz xoicks unci
skniicks inxlitulionsn, wsicks sgrsxxiv uncl icom-
promihiox vorwsrlxxckrsilsn, ?u giisn ^silsn nolwsn-
clig xincl. Osrscis im ösulsck gill sx vom kiscic ^u
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kommen. Mit bloßer Nachahmung — nach Ranke
einer Art Knechtschaft — ist es nicht getan. In den
neuen Bauideen liegen die überragenden Werte.

Rü.

Verbandswesen.
Werkbundtagung in Zürich. Die Tagung des

Schweizerischen Werkbundes findet Samstag den 8.
und Sonntag den 9. Oktober in Zürich statt. Für
den Samstag sind die Generalversammlungen und
Besichtigungen (neue Bauten und Ausstellungen) vor-
gesehen, für den Abend lädt die Ortsgruppe Zürich
die auswärtigen Mitglieder zu Gast. Am Sonntag-
morgen werden im Rathaussaal in öffentlichen An-
sprachen der erste Vorsißende des Werkbundes, E.
R. Bühler, und Nationalrat Dr. E. Wetter Themen
aus dem Gebiet der Zusammenarbeit von Werkbund
und Industrie behandeln.

Totentafel.
* Johannes Waldburger, Baumeister in Scanfs

(Graubünden) starb am 29. September im Alter von
62 Jahren.

* Direktor August Glor, Chef der Firma Glor,
Zellweger & Co., Baumaterialien, in Basel, starb
am 29. September.

+ Josef Stalder, Ofenbauer, in Schaffhausen,
starb am 29. September im Alter von 61 Jahren.

* Heinrich Lechner-Imhof, Zimmermeister, in
Zürich 2, Seniorchef und Mitgründer der Firmen
Aktiengesellschaft Gebr. Lechner, mech. Zimmerei,
und Bauunternehmung Wollishofen A.-G., Bauge-
schäft, starb am 1. Oktober.

Verschiedenes.
VI. Wettbewerb der Geiser-Stiftung des S. I. A.

An der Generalversammlung des S. I. A. in Lausanne
wurde am 24. September das Ergebnis dieses Wett-
bewerbes mitgeteilt, der die Gewinnung von Vor-
Schlägen für demontierbare hölzerne Notbrücken
für Straßenverkehr als Aufgabe gestellt hatte.
Unter 11 Entwürfen fällte das Preisgericht folgenden
Entscheid :

1. Preis (900 Fr.): Entwurf von Locher & Cie.,
Zürich. 2. Preis (700 Fr.): Ing. Armin Ägerter, bei
Büß A.-G., Basel. 3. Preis (600 Fr.): Ing. W. Killer
und Architekt F. Hermann, Zürich. Lobende Er-
wähnung (mit Ankauf zu je 200 Fr.) : Hptm. L. Bosch
und Oblt. F. Stüssi, Sapp. Bat. 5; Ing. Klinke 6<

Meyer, Zürich; Ing. Rieh. Corray, jun., Chur; Ing.
G. Schneider, Zürich und Oberstlt. G. Moccetti,
Lugano. Die Entwürfe waren in Lausanne in der
Universität ausgestellt; eine spätere Ausstellung in
der E. T. H. ist beabsichtigt.

Die Verfasser der nichtprämierten Entwürfe wer-
den ersucht, ihre Rücksendungsadressen dem Sekre-
tariat des S. I. A. (Tiefenhöfe 11, Zürich) bis spätestens
15. Oktober d. J. bekannt zu geben. Nach diesem
Termin müßten die Rücksendungsadressen durch Off-
nung der Motto-Umschläge ermittelt werden.

Einheitliche Holzvermessung. Der Kleine Rat

von Graubünden hat die vom kantonalen Forstde-
partement vorgelegte Instruktion für das Forstperso-
nal des Kantons und der Gemeinden Graubündens
über einheitliche Messung und Sortierung des Hol-

zes und der Gebräuche im Holzhandel bestätigt.
Die zwischen dem Schweiz. Verband für Wald-

Wirtschaft und dem Schweiz. Holzindustrie-Verband
vereinbarten „Normen für einheitliche Vermessung
und Sortierung des Holzes und schweizerische Ge-
bräuche im Holzhandel" wurden vom Regierungsrat
für den Kanton Solothurn als verbindlich erklärt.

Literatur.
Heimatschutj. Das 6. Heft der Zeitschrift berichtet

über Erlebnisse und Ergebnisse der Jahresversarrim-
lung, als der Heimatschuß bei seiner jüngsten Sek-
tion in Glarus zu Gast war. Als wertvolle Anregun-
gen sind zu verzeichnen die bessere Zugänglichkeit
historischer Baudenkmäler, darunter auch der prote-
stantischen Kirchen, ferner der Schuß der Alleebäume,
die nur allzuoft wegen Teerung der Straßen erkran-
ken und eingehen. Ein Aufsaß über eine Ausstel-
lung christlicher Kunst in Rouen zeigt, wie
auf diesem Gebiet in Frankreich ähnliche Bestre-
bungen herrschen, wie sie in der Schweiz die Lukas-
gilde mit ihrem Jahrbuch Ars sacra vertritt. Ein

paar reizende Bilder zeigen, wie die wildromanti-
sehe Teufelsschucht bei Hägendorf, die von einem
entseßlichen Wolkenbruch verwüstet war, heute wie-
der gangbar gemacht wurde und den Wanderern
wieder erschlossen ist. Seltsam mutet die Nachricht
an, daß man in Sowjetrußland sich vom Neuen
Bauen abwendet und zu einer Renaissance-Archi-
tektur zurückkehrt, wie sie bei uns vor etwas mehr
als dreissig Jahren auch üblich war, als es noch kei-

nen Heimatschuß gab; die Abkehr von aller über-
lieferung ist also den Russen nicht ganz zum Heil

ausgeschlagen.
Ein Möbelbuch, ein Beitrag zum Problem des zeit-

gemäßen Möbels, von Franz Schuster, 95 Seiten
mit 149 Abbildungen. Format 19 X 26 cm, Preis

kartoniert M. 4.80. Zweite, erweiterte Auflage.
Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart.

Es ist an dieser Stelle schon oft auf die so sym-
patischen Möbel Franz Schusters hingewiesen worden.
Seine in einfachen Formen gestalteten und aus einem
feinen Gefühl für den Maßstab heraus entstandenen
Aufbaumöbel sind ja auch schon in weitem Kreise

bekannt geworden. Schuster führt aus, daß das Hand-
werk früher die Formfülle und die individuelle Bil-

dung bedingte, die heutige Technik aber die Form-

knappheit und die serienweise Produktion verlangt,
ferner, daß die neue Einstellung nicht allein in der

herrschenden Wirtschaftsnot begründet liege und das

Streben nach einfachsten Formen auch eine natürliche

Folge unserer neuen Arbeitsmethoden sei. Dabei

bedürfen auch die einfachen Gebilde die Kräfte phan-
tasievoller Schöpfer.

Es ist ein Verhängnis, daß das schlichte, glatte
Möbel nicht immer gleichzeitig auch das billigste
sein muß, wie man leicht anzunehmen geneigt wäre.
Schuster erklärt diesen Umstand damit, daß man beim

einfachen, glatten Möbel erstklassiges Material und

tadellose Arbeit verlangt, während beim verzierten
Möbel Material- und Arbeitsfehler durch den Zierrat

leicht verdeckt werden können. Da die meisten

Menschen nur billige Möbel kaufen und das billigste
Möbel das verzierte ist, so wird dieses eben am

meisten gekauft und kann dann daher in Serien her-

gestellt werden — ein bekannter Kreislauf, welcher

das Aufkommen jeder Neuheit hindert. Das schlichte

Möbel dagegen ist, da es bisher nicht in Massen
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Icommsn. Ibit KIohsr Klackskmung — nach kanlcs
einer ^rt Knscktsckatt — ist es nickt getan. ln den
nsuSn kauiclssn liegen dis üksrragsndsn Werts.

kü.

Verksncl5we5en.
Wekkdunàgung în lûrîà vis lagung des

Hckwsi?eriscksn Wsrlckunclss tindet Hamstag den 8.
und Honntag clsn 9. Olctoksr in Zürich statt. kür
den Hamstag sind dis (?snsrslvsrssmmlungsn und
kssicktigungsn (neue kauten und Ausstellungen) vor-
gsssksn, tür clsn ^cksnd lädt clis Ortsgruppe ^ürick
dis auswärtigen lbitglisdsr zcu (vest, ^m Honntag-
morgen werden im katksussaal in öttsntlicksn ^n-
sprscksn cisr erste Vorsitzende des Wsrlckundss, k.
k. küklsr, und Klationalrat vr. k. Wetter Ikemsn
eus dem Oekist cisr ^ussmmsnsrksit von Wsrlckund
uncl Industrie kskandsln.

lànksiel.
»îoksnnei Wsîtiburger, vsumeîzker în îcsnik

(Orsukündsn) stark em 29. Hsptsmksr im ^ltsr von
62 lskrsn.

» Direkt«»? /<ugu5t vier, Lket «ter kîrms vier,
leîlveger «. Co.. Ssumstensîîen, în vsiel. stark
am 29. Hsptsmksr.

»toiet 5»sI6er, vtenbsuer. în Zeksttksuien,
stark am 29. Hsptsmksr im T^ltsr von 61 Satiren.

» tteînrîck î.eckner-Imkot, lîmmermeîiter. în
Ziûrîcî» 2. Hsniorcket unci Ibitgrünclsr der Airmen
^IctisngsssIIsckstt Oskr. keckner, msck. Zimmerei,
uncl kauuntsrnekmung Wolliskotsn ^c.-O., ksuge-
sckâtt, stark am 1. Olctoksr.

Vsttckiecâensl.
VI. V/ettbewerb 6er (-eîîer-îtîttung 6si î. 1.

^n clsr Osnsrslvsrsammlung clss 5. I. in kausanns
wurde am 24. Hsptsmksr clss krgsknis clisses Wett-
kswsrkss mitgeteilt, clsr clis (Gewinnung von Vor-
scklägsn tür clsmontisrkars köl^srns klotkrüclcen
tür Htrahsnvsrlcskr als ^utgaks gestellt katts.
vntsr 11 kntwürtsn tällts clss krsisgsridit tolgsnclsn
kntscksid:

1. kreis (900 kr.): kntwurt von Hocker 6- die.,
/ürick. 2. kreis (700 kr.): lng. ^rmin l^gertsr, ksi
Kuh 7V-O., kassl. Z. kreis (600 kr.): lng. W. Killer
und ^rckitslct k. kl ermann, /ürick. kokende kr-
wäknung (mit ^nlcaut 2iu je 200 kr.) : KIptm. l.. kösck
uncl Oklt. k. Htüssi, Happ. öat. 6; lng. Klinlcs 6-

tbsysr, /ürick? lng. kick. Lorrs^, jun., Okurz lng.
O. Hckneidsr, Zürich uncl Oksrstlt. O. kboccstti,
kugsno. Die kntwürts waren in kaussnns in clsr
hlnivsrsität ausgestellt! eins spätere Ausstellung in
clsr k. I. kl. ist ksaksicktigt.

vis Vsrtasssr cisr nicktprämiertsn kntwürts wer-
clsn srsuckt, ikrs küclcssndungsadrssssn cism Hslcrs-
tsrist cles 5. l. 7V (listenköte 11, ^ürick) kis spätestens
15. Olctoker ci. l. kelcannt ?u geksn. XIack ciisssm
Isrmin mühten ciie küclcssnciungsscirsszsn clurck (vtt-
nung clsr l^otto-vmscklägs ermittelt vrsrclsn.

kînkeîtîleke ttoliverme»ung. vsr Xleins kst
von Orauküncisn kat clis vom lcsntonslsn korstcle-
psrtsmsnt vorgelegte instruction tür clss korstpsrso-
nal clss Kantons unci clsr Osmsinclsn (vrsukünclsns
üksr sinksitlicks I^Isssung uncl Sortierung clss klol-

^ss uncl cisr (vskräucks im klol^kanclsl ksstätigt.
vis -wiscksn cism 5ckwsi?. Vsrksncl tür Walcl-

vrirtsckatt uncl cism 5ckxvsi^. klol?inclustris-Vsrkar>ci
versinkartsn „Klormsn tür sinksitlicks Vermessung
uncl Sortierung clss klol^ss unci sckwsi-erizcks (?s-
kräucks im klcàkanclel" wurcisn vom ksgisrungsrst
tür clsn Kanton Holotkurn als vsrkincllick srlclärt.

l.iîerstur.
Heîmstl«!lHUH. vas 6. KIstt clsr ^sitsckritt ksricktst

üksr krlsknisse uncl krgsknisss clsr lskrssvsrssrrim-
lung, als clsr klsimatsckut; ksi seiner jüngsten 5s><-

tion in (5Iarus ^u Last v/ar. ^ls wertvolle ^nrsgun-
gen sincl ?u vsr^eicknsn ciis kssssrs /ugänglicklcsit
kistoriscksr öauclsnlcmälsr, claruntsr auck cler prots-
stantiscken Kircksn, terner clsr 5ckuk clsr TVlsskäums,
ciis nur sll^uott wegen Issrung cisr Ztrahsn erlcran-
Icsn uncl eingsksn. kin ^utssh üksr sine wusste!-
lung ckristlicksr Kunst in kousn ^sigt, wie
aut cliesem (vskist in kranlcrsick äknlicks ksstrs-
kungsn ksrrscksn, wie sie in clsr 5ckwsi? ciis kulcas-

gilcls mit ikrsm lakrkuck ^rs sacra vertritt, kin

paar rsi^sncls öilclsr Zeigen, wie clis wilclromanti-
scks leutslssckuckt ksi kiägenciort, clis von einem
sntsehlicksn Wollcsnkruck verwüstet war, ksuts wie-
clsr gangkar gsmackt wurcis uncl clsn Wsncisrsrn
wisclsr erschlossen ist. Zsltsam mutet clis klsckrickt
an, cish man in 5o wj stru hl s n cl sick vom klsuen
kauen akwsncist uncl ^u einer ksnaisssncs-^rcki-
tslctur ^urüclclcskrt, wie sie ksi uns vor etwas mskc
als cirsissig lskrsn suck üklick war, als es nock lcei-

nsn klsimstsckuh gsk? clis /ücklcskr von aller vksc-
listsrung ist also clen küssen nickt ganT ^um KIsil

ausgsscklsgsn.
kîn dlüdelbuck. sin ksitrsg ^um kroklsm clss ^sit-

gsmähsn klöksis, von krsn?5ckustsr, 95 Heiter
mit 149 ^kkilclpngsn. kormst 19 X 26 cm. kreii
lcartonisrt K4. 4.80. Zweite, erweiterte ^utlage
Verlag lulius klottmann, Stuttgart.

ks ist an clisssr Htslls sckon ott aut clis so s^m-
pstiscksn K4öksl Kran:: Hckusters kingewisssn worclen.
Heine in sintscksn kormen gestalteten uncl aus einem
tsinsn (^etükl tür clsn K4shstak ksrsus sntstanclsnsn
Autkaumöksl sincl ja suck sckon in weitem Kreise
kelcannt geworden. Hckustsr tükrt aus, clah clas klsncl-
wsrlc trüksr clis kormtülls unci clis individuelle kil-

dung keclingts, die ksutige lecknilc sksr die korm-
lcnappksit und die serienweise kroclulction verlangt
terner, dah die neue kinstsllung nickt allein in clsc

ksrrscksncisn Wirtscksttsnot ksgründst liege und das

Htreksn nsck sintsckstsn kormen auck eins natürliche

kolgs unserer neuen ^rkeitsmstkocisn sei. vaksi
ksdürtsn auck die sintscksn Oskilcls die Krätts pksn-
tasisvollsr Hcköptsr.

ks ist sin Vsrkängnis, dah das scklickts, glatte
K4öksl nickt immer gleichzeitig auck das killigsts
sein muh, wie man leicht an^unskmsn geneigt wäre.

Hckustsr srlclärt diesen vmstancl damit, dah man keim

sintscksn, glatten K4öksl erstklassiges K4stsrial uncl

tadellose ^rksit verlangt, wäkrencl keim versierten
K4öksl Material- und ^rksitstsklsr durch den Äsrrst
leicht vsrdsclct werden lcönnsn. va die meisten

Iberischen nur killigs tböksl lcautsn und das killigsts
lböksl das versierte ist, so wird dieses sksn am

meisten gslcsutt und lcann dann clsksr in Hsrisn ksr-

gestellt werden — sin kslcsnntsr Krsislaut, welcher

das ^utlcommsn jeder klsuksit kinclsrt. vss schlickte

Iböksl dagegen ist, da es kisksr nickt in Ibszssn
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